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Der Einfluß der Mahl und Schlachtftener
auf die Preise

Von V
I Bisherige Urtheile und Untersuchungen über

die Aufhebung der Steuer
Unter den wirthschaftlichen Fragen sind es seit einigen

Jahren ganz besonders die indirekten Steuern und Zolle
welche wegen ihres von der einen Seite behaupteten von
der anderen Seite geleugneten Einflusses auf die Preise der
Lebensmittel und sonstigen Verbrauchsartikel naturgemäß im

Vordergrunde der öffentlichen Diskussion stehen Wohl in
keiner anderen Frage aber werden auch so durchaus irrthüm
liche durch nichts bewiesene Behauptungen unter Zuhülfe
nahme passender Schlagwörter in Umlauf gesetzt als gerade
in Betreff dieses Einflusses indirekter Auflagen auf die Preise
der davon betroffenen Waaren Wie oft hört und liest
man nicht Getreide Petroleum c seien nach Auslegung
des Zolles i I 1880 eher billiger oder doch nicht theurer
geworden also habe der Zoll gar keinen Einfluß auf die
Preise geübt und mit derselben Logik mit welcher hier
in vollkommener Verkennung der thatsächlichen Verhältnisse
die Wirkungen der neu eingeführten Eingangszölle abge
leugnet werden bestreitet man andererseits jeden in den
Preisen erkennbaren Erfolg der Aufhebung der bis 1874
in einer Anzahl preußischer Städte erhobenen Mahl und
Schlachtsteuer Brod und Fleisch sind dadurch nicht billi
ger geworden, das ist die Redensart mit welcher man
kurz und bündig den Gegner abzuthun meint eine Redens
art wie sie allerdings für das verständnißlose Nachsprechen
gar nicht bequemer sein kann

In Bezug auf das Fleisch fügt man gern als weiter
belastendes Moment hinzu daß auch die Qualität desselben
in Folge Aufhebung der Steuer eine geringere geworden sei
weil wie es z B in einer Abhandlung über Schlachte

häuser heißt für den feisten guten Ochsen derselbe Steuersatz
bezahlt wurde wie für die magere alte Kuh es also im
Interesse der Fleischer lag nur möglichst gutes Vieh zu
schlachten Dies ist aber einfach unrichtig denn es hat
sehr wohl ein Unterschied in den Steuersätzen stattgefunden
und z B s Z in Halle a/S ein Ochse 27 eine Kuh
18 Steuer gekostet

Einen thatsächlichen Beweis jener die Preise betreffen
sn Behauptung wird man allerdings vergeblich suchen wohl

Äer läßt sich im Gegensatz dazu nachweisen daß in den
rüher mahl und schlachtsteuerpflichtigen Städten die Preise

on Mehl und Fleisch in den meisten Fällen absolut billiger
worden sind Aber selbst wenn es wahr wäre was es

eben nicht ist daß Brod und Fleisch nicht billiger ge
worden seien so ist es weiter vollkommen unrichtig daraus
allein den Schluß zu ziehen die Aufhebung der Steuer
habe gar keine Wirkung auf die Preise gehabt

Herr Prof Dr Laspeyres in Gießen hat bereits im
Jahre 1877 in der Statistischen Monatsschrift Statistische
Untersuchungen über den Einfluß einer Steueraufhebung auf
die Preise der bisher besteuerten Produkte veröffentlicht
welche die Preußische Mahl und Schlachtsteuer zum Gegen
stand hatten und in deren Eingang er im Hinblick auf jene
schon damals umlaufende Redensart sagte

Jetzt streitet man sich darüber ob Fleisch und Mehl
resp Brod um den Betrag der bisherigen Steuer
billiger geworden find Die Frage nach der Wirkung der
genannten Steuermaßregel ist in dieser Weise nicht richtig
gestellt man muß vielmehr die Frage so formuliren ob die
ganze Steuererleichterung welche in der Aufhebung der Mahl
und Schlachtsteuer liegt den Konsumenten denen dafür die
Klassen und Einkommensteuer resp andere Kommunal
steuern aufgelegt wurden zu Gute gekommen ist
Nehmen wir an wir hätten gefunden daß nach Aufhebung
der Mahl und Schlachtsteuer die Preise von Mehl und
Fleisch in den betreffenden Städten gleichgeblieben
wären so ist damit durchaus nicht gesagt daß die Steuer
aufhebung den Konsumenten nichts genützt habe denn
s wäre sehr denkbar daß wenn die Steuer nicht fortgefallen

ce die Preise zur selben Zeit in die Höhe gegangen
ren aus Gründen welche außerhalb der Steuermaßregeln
schlechten Ernten u s w liegen Ja es wäre denkbar

aß nach Aufhebung der Steuer die Preise gestiegen wären
nd daß trotzdem die aufgehobene Steuer die Konsumenten

im vollen Betrage erleichtert hätte wenn ohne diese Steuer
maßregel die Preise noch mehr gestiegen wären als sie
bei dieser Steuermaßregel stiegen Umgekehrt ließe sich aber
auch denken daß die Preise herabgegangen und doch die
Aufhebung der Steuer nur den Produzenten resp Händlern
nicht den Konsumenten genützt hätte weil die Preise
auch ohne Wegfall der Steuer aus anderen Gründen z B
wegen guter Ernten gesunken wären Also ist weder eine
Preissenkung ein Beweis daß die Steueraufhebung den
Konsumenten genützt noch eine Preiskonstanz ja nicht
einmal eine Preissteigerung ein Beweis daß die Steuer
erhebung den Konsumenten nicht genützt habe Nur auf
eine Weise können wir eruiren ob bei Preissenkung Preis
konstanz oder Preissteigerung die Steuererleichterung den
Konsumenten zu Statten gekommen ist nämlich wenn wir
mit der Preisbewegung in den bisher steuerpflichtigen Städten
m größerem Maße die Preisbewegung zur selben Zeit in
denjenigen Städten derselben Gegend vergleichen in welchen
die Preisbewegung von der Steueraufhebung nicht beeinflußt
werden konnte weil keine Steuer aufzuheben war

Wie schon im Eingang angedeutet wird dieselbe von
Herrn Prof Dr Laspeyres bekämpfte unrichtige Beweis
führung auch auf die Eingangszölle angewendet auf welche
wir jedoch heute nicht näher eingehen wollen da aber neuer
dings wiederholt angedeutet ist daß ein Gesetz über die Kom
munalbesteuerung in Vorbereitung sei welches den Kommu
nen die Erhebung einer Schlachtsteuer gestatten werde und
da in diesem Fall resp im Zusammenhang mit der Errich

tung öffentlicher Schlachtehäuser die Frage wieder ein näheres
Interesse erweckt hat man sich doch schon aus dem Kreise
städtischer Behörden heraus zu Gunsten der Fleischbesteue
rung resp der indirekten Besteuerung überhaupt ausge
sprochen so wird es nicht überflüssig sein wenn man sich
aufs Neue klar macht welches denn in der That die Folgen
der Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer in Bezug auf
die Preise gewesen sind

Seinen oben mitgetheilten Grundsätzen entsprechend hatte
Herr Professor Dr Laspeyres in jenen Statistischen Unter
suchungen die Preise von Mehl und Fleisch während der
Jahre 1873 76 in 20 schlesischen Städten von denen 10
die Mahl und Schlachtesteuer erhoben die anderen 10 aber
nicht nach den verschiedensten Richtungen hin verglichen und
das Schlußresultat seiner Berechnungen wie folgt zusammen
gefaßt

Bei aller Verschiedenheit der einzelnen Städte sind die
Preise sowohl beim Getreide als beim Mehl in beiden
Städtegruppen im Durchschnitt sehr gleich gegangen hingegen

sind die Mehlpreise sehr viel stärker gesunken in den Orten
und von dem Zeitpunkte an wo und wann die Mahlsteuer
aufgehoben wurde und zwar mindestens im Betrage der
weggefallenen Steuer Auch beim Fleisch ist die Steuer
befreiung wenigstens zum Theil den Konsumenten zu Statten
gekommen am Vollständigsten noch beim Ochsenfleisch also
der Hauptfleischnahrung

Als einige Zeit später die Diskussion über die neue
Wirthschaftspolitik besonders den Einfluß des Zolles auf
Lebensmittel in den Vordergrund stellte da sah sich Herr
Professor Dr Laspeyres veranlaßt das Resultat dieser seiner
früheren Untersuchungen kurz zusammengefaßt in zwei Ar
tikeln der National Zeitung nochmals zu veröffentlichen welche
s Z auch von der Saale Zeitung abgedruckt wurden In
dieser Darlegung heißt es In der Frage ob Steuern
oder Zölle auf die nothwendigsten Nahrungsmittel gelegt
dieselben vertheuern haben Diejenigen die meiste Aussicht
mit ihrer Meinung durchzudringen welche am zuversicht
lichsten behaupten und am wenigsten beirrt durch
Statistik am kräftigsten deduciren Hierin zeichnen
heutzutage sich besonders Diejenigen aus welche einen preis
steigernden Einfluß einer Zoll oder Steuererhöhung läug
nen Nachdem dann der zahlenmäßige Nachweis kurz
wiedergegeben ist sagt Herr Prof Dr Laspeyres in Bezug
auf das Resultat desselben bei den Mehlpreisen Und
nun sage Einer noch die Aufhebung dieser das Kilo
Mehl um nur ein paar Pfennige belastenden Mahl st euer
habe den Konsumenten nichts genützt Die Anwendung
auf die Frage ob eine Steuererhöhung auch den Kon
sumenten nichts schaden wird liegt auf der Hand

Bezüglich der Fleischpreise aber heißt es Auf jeden
Fall ist also wenn nicht die ganze so doch immer ein sehr
großer Theil der Steuererleichterung dem Konsumenten zu
Statten gekommen Warum dies bei den verschiedenen
Fleischarten so verschieden sich gestaltete war die Statistik
noch nicht im Stande uns zu zeigen Das Mindeste
was aus den vorstehenden Zahlen sich ergiebt dürfte sein
daß man sehr vorsichtig mit der Behauptung sein muß
geringe Steuerbefreiungen nützten dem Konsumenten nichts
Eben solche Vorsicht dürfte aber auch anzurathen sein bei der
augenblicklich so überaus brennenden Frage ob geringe
Steuererhöhungen dem Konsumenten nicht schaden

Nachdem seit jenen statistischen Ermittelungen wieder
mehrere Jahre verflossen sind wird es zweckmäßig und von
Interesse sein die Preisentwickelung bis in die Gegenwart
zu verfolgen Wir haben dies in den nachstehenden Zusammen
stellungen in der Weise gethan daß wir zunächst die Preise
in Halle a/S welche jene Abhandlung über Schlachtehäuser
hauptsächlich im Auge gehabt haben dürste, mit denen meh
rerer anderer benachbarter Städte verglichen von denen ein
Theil früher ebenfalls die Mahl und Schlachtesteuer hatte
ein anderer nicht dann aber haben wir was für die
Beurtheilung der Wirkung indirekter Steuern noch viel wich
tiger und von hohem Interesse ist auch die Preisentwickelung
derjenigen 6 Städte welche s Z die Schlachtesteuer als
Kommunalsteuer beibehielten in derselben Weise zur Ver
gleichung gebracht

Um dabei nicht durch zu viele Zahlen zu verwirren
geben wir die entsprechenden Preise unter Weglassung der da
zwischen liegenden Jahre nur im Durchschnitt für die Mo
nate August bis Dezember 1874 und die Jahre 1875
und 1881

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 19 März

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Dryander Jordan
Helm Zernial von Holly und der Herr Stadtbaurath
Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Ernst Camnitius
Dr Schrader und Hartmann

Bevor die Versammlung in die Tagesordnung eintritt
verliest der Vorsitzende ein Schreiben des Bäckermeisters
Aug Lausfer von hier in welchem derselbe bezüglich ver
schiedener Mängel an seinem Hause um deren Abstellung
er bittet petitionirt Herr Görlitz beantragt Uebergang
zur Tagesordnung wogegen Herr Friedrich die Klagen
des Petenten für vollkommen begründet hält und um Be
rücksichtigung des Gesuches bittet Aus Vorschlag des
Herrn Vorsitzenden beschließt die Versammlung den Ma
gistrat zu ersuchen qu Gesuch der Begutachtung der Bau
kommission zu unterbreiten

Als erster Punkt der Tagesordnung stand an Ein
führung und Verpflichtung der neugewählten Stadtverord
neten Da die Bestätigung der Wahl des Herrn Professor

21 MSrz 1883
Dr Meier erst kurz vor Beginn der Sitzung auf telegraphi
schem Wege eingegangen waren nur die beiden anderen
einzuführenden Herren Justizrath Herzfeld und Brauerei
besitzer Schulze erschienen während Herr Prof Dr Meier
erst von dem Eintreffen der Bestätigung seiner Wahl in
Kenntniß gesetzt werden mußte Der Einführungsakt wird
daher bis zum Erscheinen des letztgenannten Herren ver
schoben und schreitet die Versammlung zur Erledigung des
nächsten Punktes der Tagesordnung

2 Referent Herr Demuth Feststellung des Etats
der Hospitalkasse pro 1883/84 Derselbe stellt sich in
Einnahme und Ausgabe aus 85095,93 während das
laut mitgetheilter Vermögensnachweisung vorhandene Ge
sammtvermögen auf 1802 098 78 zu stehen kommt

Die Versammlung genehmigt den Etat ohne weitere
Debatte

3 Referent Herr Apelt Feststellung des Etats für
die Straßenbeleuchtung pro 1883/84 Derselbe setzt sich
aus folgenden Positionen zusammen Erleuchtungs und
Materialienaufwand 82 454 3 H sonstige Kosten
15 535 16 Insgemein 2100 und Straßen
beleuchtung durch Mineralöl 459 90 H zusammen
100549 9 Die Finanzkommission ersucht den Ma
gistrat den Betrag von 266 welcher für die Beleuch
tung durch 7 Laternen der verlegten Delitzscherstraße bisher
aus der Kämmereikasse an die königl Eisenbahn StationS
kasse abgeführt wird sowie für die in der verlängerten
Wilhelmstraße aufgestellten 4 Oellaternen die Summe von
04 40 H in den Etat einzusetzen Dadurch würde

die Etatssumme um 470 40 erhöht und sich aus
101019 43 stellen Referent verbreitet sich noch im
Weiteren über die für das neue Etatsjahr in Aussicht ge
nommene Errichtung von Laternen und über die geplante
Aenderung in der Brennzeit

Herr Klinkhardt vermißt unter den Straßen und
Bezirken welche im neuen Etatsjahr Laternen erhalten
sollen die Hafenstraße welche fast zu /z ihrer Länge noch
nicht eine einzige Laterne besitze Redner hebt hervor daß
da bekanntlich der Hafen in den Besitz der königl Regie
rung übergegangen und bereits diesen Winter als Winter
hasen benutzt worden sei der Verkehr in jener Gegend be
deutend lebhafter werden und sich das Bedürfniß einer
ausreichenden Beleuchtung immer dringender gestalten
würde Einen bestimmten Antrag zustellen lehne er indeß
ab er überlasse die Angelegenheit der Fürsorge des
Magistrats

Nachdem noch Herr Stadtrath Helm in einem der
Sache günstigen Sinne sich geäußert ergreift Herr Fried
rich das Wort stellt und begründet einen Antrag betr
eine bessere Beleuchtung der Zusahrtstraße zum neuen
Güterschuppen Mit großer Majorität wird dieser Antrag
genehmigt sowie die für den Etat vom Referenten erbetene
Zustimmung ertheilt

4 5 und 6 Referent Herr Weinack Fest
stellung folgender Titel des Kämmereietats pro 1883/84
VIII Feuerlöschwesen IX Sanitätspolizeiliche Zwecke und
XI Reinigung der Straßen und Kanäle Sämmtliche
Positionen werden nach der Feststellung der Finanzkommis
ston ohne Abstimmung genehmigt Bei dieser Gelegenheit
theilt der Herr Vorsitzende der Versammlung mit daß die
Finanzkommission voraussichtlich im Lause dieser Woche mit
der Feststellung des Kämmereietats fertig werden würde
Er schlage daher vor zur demnächstigeu Erledigung der
Etatsbewilligung die nächste Sitzung auf nächsten Sonn
abend anzuberaumen Wegen Behinderung des Herrn
Bürgermeisters Schneider an genanntem Tage bittet der
Herr erste Bürgermeister von einer schon Sonnabend statt
findenden Sitzung absehen und dafür den Donnerstag der
nächsten Woche wählen zu wollen welchem Vorschlage die
Versammlung ihre Zustimmung ertheilt

7 Der Herr Vorsitzende verliest hierauf einen vom
Frhrn Herrn vom Hagen und einer Anzahl anderer Stadt
verordnete eingebrachten Antrag welcher bittet mit Rück
sicht darauf daß es dringend nothwendig sei zu wissen ob
das alte Theatergebäude auch noch für den kommenden
Winter benutzt werden dürfe oder nicht behufs Einholung
der Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten eine
Deputation von 3 Mitgliedern nach Merseburg zu entsenden
Die Diskussion über den Antrag wird unter Zustimmung
der Versammlung bis nach Erledigung der Tagesordnung
zurückgestellt

8 Ref Herr Lutze Die Ertheilung der Decharge
über die Rechnung des Siechenhausfonds pro 1881/82
Die zur Superrevision und Decharge Ertheilung vorliegende
Rechnung ergiebt bei 17894 4 Einnahme und 17 680
38 A Ausgabe einen Bestand von 213 66 Nach
der beigegebenen Vermögms Uebersicht beträgt das Aktiv
vermögen des Fonds gegen den 31 März 1881 3604 20
mehr Gleichzeitig wird beantragt die stattgehabten Etats
überschreitungen im Betrage von 71 79 nachzubewilli
gen Einige dem Referenten bei der Revision aufgestoßene
Bedenken erfahren durch Herrn Stadtrath Jordan auf
klärende Besprechung woran Referent den Antrag knüpft
es möchte in der Folge bei ähnlichen zweifelhaften Fällen
der mit dem Siechenhausverwalter abgeschlossene Vortrag
der Rechnung beigefügt werden Dieser Antrag sowohl als
der des Magistrats bezüglich Dechargirung der Rechnung
und Nachbewilligung der Etatsüberschreitungen werden hieraus
genehmigt

9 Referent Herr Gruueberg Die Ertheilung
des Zuschlags zum Pachtgebote für die sogen Spitzwiese
Die Pachtzeit der sog Spitzwiese ist mit Ende 1882 ab
gelaufen und hat deshalb ein anderweites Ausgebot zur
Verpachtung aus die 6 Nutzungsjahre 1883 bis 1888 statt
gehabt bei welchem die bisherigen Pächter Gebr Nagel in
Trotha das Meistgebot mit 1050 jährlich abgegeben



haben Das bisherige Pachtgeld betrug 1000 und be
antragt der Magistrat die Zuschlagsertheilung zu genehmigen

Herr Bethcke spricht gegen den Magistratsantrag
das Pachtgebot sei ein zu niedriges als daß nicht noch ein
mal der Versuch gemacht werden sollte einen höheren
Pachtzins zu erzielen

Der Herr Referent und Herr Sachs bestreiten diese
Möglichkeit und konstatiren daß die der Überschwemmung
sehr ausgesetzte Wiese nur geringwerthiges Heu liefere und
man zufrieden sein müsse nicht nur einen Pächter sondern
sogar noch ein höheres Gebot als bisher erreicht zu haben

Herr Bethcke zieht nach dieser Berichtigung seinen An
trag zurück worauf dem Magistratsantrage seitens der Ver
sammlung Zustimmung ertheilt wird

10 Referent Herr Lutze Prolongation des Mieths
vertrages mit dem Miether des ehemaligen Controllhauses
am Schimmelthor Das vom Königl Steuerfiskus käuflich
erworbene ehemalige Thorkontrollhaus am Schimmelthor ist
bis zum 31 März cr an den Markthelfer Karl Sonders
hausen für einen jährlichen Miethszins von 100 ver
miethet Da das Haus zwar für den künftigen Abbruch
bestimmt ist aber z Z miethsweise benutzt werden kann
so hat der Magistrat beschlossen dasselbe dem bisherigen
Miether zu dem von ihm offerirten Miethszinse von jährlich
150 vom 1 April d I ab aus 1 Jahr gegen eine
beiden Theilen freistehende vierwöchentliche Kündigung zu
überlassen resp den unterm 1 Februar 1880 abgeschlossenen
Miethsvertrag mit dieser Maßgabe zu prolougiren und
beantragt diesen Beschluß zu genehmigen

Die Versammlung erklärt sich ohne Abstimmung mit
dem Magistratsbeschlusse einverstanden

11 Referent Herr Senfs Aufhebung des Pacht
vertrages in Betreff der Spinnbahn hinter der Moritz
kirche In dem am 17 Januar cr angestandenen Ter
mine zur Verpachtung der hinter der Moritzkirche belegenen
Spinnbahn von 8 /g m R erschien als einziger Reflektant
der Seilermeister Rinckleben Er bot als Jahrespacht
26 und erhielt die Spinnbahn zugeschlagen Er hat
jedoch gebeten ihn von der Pachtung zu entbinden da sein
Geschäft jetzt so schlecht gehe daß er von der Spinnbahn
keinen Gebrauch machen könne Der Magistrat hat be
schlossen bei den Verhältnissen des p Rinckleben aus dessen
Gesuch einzugehen und weil in dem Termin am 17 Ja
nuar cr weitere Reflektanten sich nicht eingefunden haben
von einer anderweiten öffentlichen Verpachtung der qu
Spinnbahn abzusehen

Herr Bethcke erklärt sich mit dem ersten Theile des
Magistratsbeschlusses betreffend die Gewährung des Rinck
leben schen Gesuches einverstanden nicht so mit dem Ent
schluß des Magistrats eine Neuverpachtung der Spinnbahn
nicht mehr vorzunehmen Er stellt den Antrag dem Ge
suche des Seilermeister Rinckleben stattzugeben den zweiten
Theil des Magistratsantrages jedoch abzulehnen

Die Versammlung genehmigt ohne weiter in die Dis
kussion einzutreten den Bechcke schen Antrag

12 Der Vorsitzende eröffnet hierauf die Debatte
über den vom H gen fchen Antrag bez der Theaterfrage
und ertheilt Herrn Frhrn vom Hagen das Wort Da
außerdem Niemand das Wort ergriff wurde zur Abstim
mung geschritten weiche ein zustimmendes Resultat ergab
Die Versammlung wählte die Herren vom Hagen Kil
burger und Simon zu Mitgliedern der nach Merseburg
zu entsendenden Deputation

Inzwischen ist Herr Professor Dr Meier im Sitzungs
saal erschienen und konnte nunmehr die bis jetzt verschobene
Einführung der drei neu gewählten Mitglieder der Stadt
verordneten Versammlung vorgenommen werden Mit war
men herzlichen Worten begrüßte dieselben Herr erster Bür
germeister Staude im Namen der beiden städtischen Be
hörden und verpflichtete sie durch Handschlag an Eisdesstatt
Auch der Vorsitzende der Stadtverordneten Versammlung
Herr Regierungsrath Gneist sprach einige auf ihre nun
mehrige Thätigkeit Bezug habende Worte zu den Neueinge
sührten und schloß hierauf die öffentliche Sitzung der noch
eine kurze geheime folgte

Locales
Halle den 20 März

L St Ulrichskirche Heute sind die des Frostes
wegen eingestellt gewesenen Reparaturarbeiten des Daches
und Thurmes der St Ulrichskirche wieder in Angriff ge
nommen worden

X s Aus dem Betriebsberichte der Gasan
stalts Wir entnehmen dem Betriebsberichte der städtischen
Gasanstalt pro Monat Februar d Js Folgendes Es wur
den producirt 363080 u consumirt 325870,13 Kubikmeter
Leuchtgas wovon aus die öffentliche Beleuchtung 53936,59
auf die Privat Beleuchtung 268103,54 und aus die Gas
anstalt 3830 Kubikmeter entfallen Zur Vergasung kamen
15273 Hecwliter Steinkohlen verkauft wurden an Eoaks
Breeze u Asche zusammen 12404,50 Hectoliter Retorten
waren im Betriebe durchschnittlich 63 Stück Oeffentliche
Straßenlaternen waren vorhanden 1333 darunter die neu
aufgestellten 3 Stück Siemens Regenerativ Brenner

fMit dem Neubau der höheren Töchter
schule in der Gartengaffe wird im Mai d I begonnen
werden Bis zum Herbst 1884 dürfte der Bau voraus
sichtlich vollendet sein und das Gebäude seiner Bestimmung
übergeben werden können Was die innere Einrichtung an
betrifft so sollen 15 große und 3 kleine Klaffen errichtet
werden die eine Zahl von 800 Schülerinnen aufnehmen
können Das dreistöckige Gebäude erhält im Erdgeschoß
eine Turnhalle im Mittelgeschoß einen Zeichensaal und im
Obergeschoß eine Aula Ferner sind noch 8 Zimmer die
für die Bibliothek zc dienen sollen vorhanden Die Räum
lichkeiten werden mittelst Centrallustheizung erwärmt

sSeltene Operation Im Laufe der vorigen
Woche ist ein 30 Jahre alter Mann aus Geestewitz bei
Weißenfels in der hiesigen Gräse schen Augenklinik operirt
worden Ein Wurm hatte demselben das eine Auge aus

gefreffen Die Operation die zweite derartige seit Bestehen
der qu Klinik st glücklich ausgeführt worden

X sHalle fcher Pionier Verein Gestern
Abend fand im Bölke fchen Restaurant Kurzegasie Nr 1
eine fernere Versammlung ehemaliger Pioniere statt in
welcher nach Schlußberathung der Statuten dieselbe sich
als Verein ehemaliger Pioniere der deutschen
Armee konstimirte Es wurden in den Vorstand ge
wählt die Herren Zimmermeister Berger zum Vorsitzen
den als Stellvertreter Drechslermeister Tümpel Stadt
wegebaumeister A Leon zum Kassirer Architekt Schmidt
zum Schriftführer als Stellvertreter Ingenieur Baetz
Stadtbauvoigt Fritz Kreutzkamm und Maurermeister
Lücke zu Festordnern Bemerkt sei noch daß dem Verein
auch Kameraden vom Eisenbahn Regiment beitreten können

Einbruch In voriger Nacht waren Diebe in
das Comptoir der Herren Hofmeister u Eomp ein
gedrungen wurden aber von dem Nachtwächter überrascht
und mit Zuhilfenahme anderer Personen dingfest gemacht
Ein Terzerol und eine Schnapsflasche hatten sie zurückgelassen

Staudesamt Halle Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Kaufmann S Ferse Cöln und

H Schmul gr Ulrichstr 52 Der Schlosser R Ruh
land Harz 45 und A Lehmann Mühlweg 42 Der
Kaufmann R Bollmann Königstr 17 und M Röhrig
Friedrichstr 14 Der Schmied H Bruder Garteng 4
und E Mehl Geiststr 15 Der Handarbeiter F Schu
chardt Taubeng 15 und M Frommann Brüderstraße 1

Der Architekt F Oßig Töpferplan 10 und L Oswald
Charlottenstr 11 Der Handarbeiter F Leiter Capelleu
ende und A Hennig Jägerplatz 12 Der Eisendreher
H Heger Grünstr 1 und E Loose Luisenstr 3 Der
Schlosser P Borgmann gr Steinstr 17 und A Schön
herr gr Steinstr 48 Der Maschinist E C Böttger
Halle und A B Herrmann Hettftedt

Eheschließungen Der Schlosser L Vielitz König
straße 18 und A Hoffmann Königstr 9 Der Kauf
mann E Bär Harz 11 und B Schenke Harz 16g
Der Handarbeiter E Linne und F Rothe Liliengasse 12

Der Zimmermann Voigt Roßleben und Ostertag
Halle a/S

Geboren Dem Schmied C Kemmerich eine T
Karlstr 20 Dem Schuhmachermstr C Schneider ein
S, Schulberg 14 Dem Schmiedemstr F Berlich eine
T v d Steinthor 10 Dem Maschinenschlosser A
Dietrich ein S Lindenstr 12 Dem Schuhmachermstr
W Wacker eine T Wörmlitzerstr 38 Eine unehel T
Wörmlitzerstr 4 Dem Schlosser B Ziegler ein S
Beesenerstr 4 Dem Stellmachermstr P Wendt eine
T Jägergasse 1 Dem Handarbeiter F Mitsching ein
S Töpferplan 1 Dem prakt Arzt Dr wsÄ E Täufert
ein S Marktplatz 19 Dem Klempner A Geutner
eine T Domplatz 10 Dem Former C Beige eine T
Ludwigstr 11 Dem Bäckermstr R Schubarth ein S
gr Ritterg 15 Eine unehel T Entbmd Institut

Gestorben Des Bremser C Günther S Robert
3 I 6 M 12 T Diptheritis Taubengasse 14 Des
Portier W Kaufmann S Bernhard 9 M 12 T Darm
katarrh Leipzigerplatz 2g, Des Kaufmann E Beher T
15 T Schwäche kl BrauhauSgaffe 7/8 Des Hand
arbeiter F Schmidt S Gustav 2 I 2 M 7 T Diph
theritis Beesenerstr 5 Des Bahnarbeiter A Schaaf
Ehefrau Luise geb Bräutigam 59 I 5 M 24 T Herz
lähmung Wilhelmstr 4 Des Schlossermstr F Scherf
S Hermann 1 I Meningitis gr Sandberg 6 Des
Handarbeiter C Lehmann S Richard 20 T Schwämm
chen Unterplan 7 Des Polizei Serg F Fehfe Ehefrau
Auguste geb Wiesener 35 I 3 M 29 T Lungenleiden
v d Steinthor 10 Die Wittwe Friederike Grundmann
geb König 61 I 2 M 2 T Emphysem a d Halle 16

Des Sattlermstr P Wendt T 1 T Schwäche Jäger
gasse 1 Des Telegraphen Diätar A Meyer S Wil
helm 6 M 22 T Lungenentzündung Mötzlicherweg 7
Des Bahnarbeiter L Harre T Margarethe 2 I 6 M
27 T Croup Mühlrain 2 Des Zugführer F Prüß
S Paul 1 M 21 T Schwäche Parkstr 21 Des
Maurer R Bosse T Auguste 2 I S T Dtphtheritis
Weingärten 22 Die Wittwe Henriette Eppner geb
Buthof 74 I 8 M 24 T Entkräftung Liliengasse 5

Stadt Theater
Halle den 20 März

Keine Tragödie des großen britischen Dichters erregt
im Zuschauer einen solchen Widerstreit der Gefühle wie ge
rade Hamlet Das mit Erfolg gekrönte Treiben der nur
das Böse wollenden Kraft das heuchlerische Sichbreitmachen
vollendeter Schurkerei und Niederträchtigkeit das ohnmächtige
Ringen des zur That drängenden Herzens mit dem zögern
den fortwährend reflekmenden Verstände hat etwas unge
mein Niederdrückendes Daß schließlich vier Opfer des furcht
baren Konfliktes als Leichen den Schauplatz bedecken daß
im letzten Moment wenn auch zu spät die ersehnte That
der Tod des Königs durch die rächende Hand des Neffen
doch noch zur Ausführung kommt ist zu plötzlich zu uner
wartet als daß dadurch das nach Lösung der psychischen
Dissonanzen lechzende Gemüth voll befriedigt werden könnte
Doch genug über das gewaltige Drama des großen Seelen
malers Shakespeare es ist über Hamlet schon soviel ge
schrieben und gestritten worden daß wir uns an dieser Stelle
nicht berufen fühlen die Hamlet Literatur um einen neuen
Beitrag zu vermehren Wenden wir uns lieber dem gestri
gen Darsteller der Titelrolle zu Dieselbe lag in bewährten
Händen ein Gast unseres Stadttheaters der kaiserl Hof
schauspieler Herr Adolf Klein vom Hofburg Theater in
Wien spielte den Hamlet Fern von allem Pathos so ein
fach und wahr wie er ihn gab fühlen wir uns verpflichtet
die gestrige Leistung des Künsters ohne jede abgenutzte Lo
besphrase zu besprechen So haben wir uns dcn phuosophi
renden Dänenprinzen vorgestellt nicht einen weinerlichen
gegen sich selbst wüthenden Weiberhelden sondern eine kraft

volle jugendliche Erscheinung der man den ehemaligen flaot
ten Studenten aus Wittenberg noch wohl anmerkt Nmcht
beleibt genug um des Dichters Bild seines Prinzen voll zu
decken aber so konstitnirt um der physischen Skizzirung dieses
seltsamen vor unseren Augen sich offenbarenden Seelenlew ens
entgegenzukommen Gerade dieses plötzliche SichauMmmen
eines seiner Kraft bewußten Geistes das wilde Ueberschäniu
meu eines gegen das unerhörte Unrecht sich empörenden Me
fühls dem jener unwiderstehliche Hang zur Reflexion immer
wieder den Zügel anlegt gerade diese Momente ließen ckme
gesunde Auffassung der dichterischen Intention und daS Ä/chM
lerische Vermögen des Darstellers aufs UeberzeiMndste M zu
Tage treten Am Großartigsten erschien uns der gech Me
Gast in der Scene seiner ersten Begegnung mrt der G Me
seines Vaters Die wechselnden Empfindungen des Schreckes
des Schmerzes und des keimenden Entschlusses gelangter in
ergreisender Lebenswahrheit zum Ausdruck Zu einer scharf
ausgeprägten wohlnüancirten Ausdrucksweise wie sie die
Darsteller Shakespeares nur zu häufig vermissen lassen ge
sellte sich bei Herrn Klein ein verständnißoollcs MaHal/cen
in der Berücksichtigung äußerlicher Momente das wir wkwer
holt namentlich in der Schauspielscene als Hamlet erkcmnt
daß sein Argwohn gegen den König berechtigt war anzuer
kennen Gelegenheit hatten Welcher der Rezitationen ker
beiden großen Monologe O welch ein Schurk und niederer
Sclav bin ich und Sein oder Nichtsein wir den Pn eis
zuerkennen möchten läßt uns schwankend dagegen bewundciern
wir rückhaltslos die erschütternde Tragik des Ausdrucks in
der letzten vom Könige belauschten Unterredung Hamlets mit

Ophelia Es würde über den Rahmen einer einfachen Be
sprechung hinausgehen wollten wir uns noch weiter mit den
Details der mustergrltigen Darstellung befassen Der stür
mische mit jedem Abgange von Neuem ertönende und ich
steigernde Beifall des Publikums konstatirte den vollen er
folg der trefflichen Kunstleistung Was die übrigen RelÄn
anbetrifft so bleibt uns nur zu bemerken daß sie im Äl e
meinen gut besetzt waren und abgesehen von Frl Winker
deren Darstellung der Ophelia meisterhaft zu nennen gar
meist wohlbefriedigten Dem Polonius Herr Normanu
mißlang der Abschiedssermon zu Laertes sonst war auch wese
Leistung recht lobenswerth Frau Haselwander undH rr
Zeisler repräsentirten das Königspaar mit entfprecher ver
Würde Herr M Behrend war sehr wirkungsvoll als
König im Schauspiel ebenso fanden die Rollen des Äcmtts
und Horatio in den Herren Burg und Lsichert tüchM
Vertreter Nur der Geist des alten Dänenkönigs war recht
so fürchterlich als er that und verdiente wenig den gewüti
gen Ansbruch des Entsetzens den Herr Klein so großattig
zur Darstellung brachte Den Gesammteindruck den die
Tragödie auf das gut besetzte Haus machte dürfen wir v syl
als einen günstigen bezeichnen wozu auch die treffliche Rgie
des Herrn Ackermann wesentlich das Ihrige beitrug

GerichtssM
Strafkammer Sitzung vom 19 März

Wegen Kuppelei wurde die unverehelichte Louise Agnes H er v el
von hier auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu Z Tagen GeM/Mtz
verurtheilt

Die verehelichte Schuhmacher Wieschke Auguste geb Schmnke
in Lebendorf war des Felddiebstahls und der qnalifizirten Körper
verletzung beschuldigt Sie wurde zu IS Geldstrafe ev 3 Tcagen
Haft und zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Betreffs der Körper
verletzung waren 2 Monate Gefängniß seitens der Staatsanwaltfsaft
in Antrag gebracht

Der Dachdecker Karl Büchner aus Werderhausen wurde vom
Schöffengericht zu Löbejün am 8 Februar d Js wegen KörM oer
letzung zu 2 Monaten Gefängniß vernrtheilt hatte aber BewfAng
eingelegt welche in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Der wegen Beschädigung von Bäumen auf der Zörbig Witrer
felder Kreis Chaussee im Juli v Js und zwar in Gemeinschaft uüt
Anderen bereits am 30 November v Js bestraften angeklagte Ar
beiter Robert Meyer aus Bitterfeld wurde freigesprochen

Der Arbeiter Karl Emil Hartrampf aus Zschichau n gen
Bettelus und Landstreichens vorbestraft und der Müller Karl August
Steiner aus Lindenberg wegen Hausfriedensbruchs vorbestraft hatten
im November v Js dem Bäckermeister Heyne in Merseburg die Laven
kasse mit Geld 2 Petschafte I Portemonnai mit 2 Znpalt
und 1 Bilderalbum den Kürschnermeister Schneider schen Ehelmlen
daselbst einige Muffe und ein Paquet Hosenträger und zwar geMÄn
schaftlich gestohlen Hartrampf hatte von einem für die Fleischer
gesellen Müller ausgestellten Dienstzengniß Gebrauch gemacht um sich
sein Fortkommen besser zu sichern indem er dasselbe Behörden und
Privaten vorzeigte

Von der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Hartrampf mit
I V Jahr Zuchthaus Ehrenverlust auf 3 Jahr und Zulässtgkck der
Stellung unter Polizeiaufsicht sowie mit 1 Woche Hast zu bestrafen
Steiner ebenfalls mit tV Jahr Zuchthaus c VemrchÄlt
wurde Hartrampf zu S Monaten Gefängniß und 2 Wochen Haft
sowie Ehrenverlnst auf 2 Jahr Steiner zu 6 Monaten Gefäncmiß
sowie Ehrenverlust

Der schon 3 mal wegen Diebstahls bestraste Handarbeiter
Louis Martin aus Altscherbitz war beschuldigt im Dezember v I
aus der Gaststube des Gastwirths Naumann in Modelwitz eine auf
einem Tische liegende Cigarrenspitze entwendet zu haben Der TÄat
wurde er überführt und zu 3 Monaten Gefängniß sowie Ehrenvollst
auf 1 Jahr verurtheilt während seitens der StaatsanwaWaft
4 Monate Gefängniß in Antrag gebracht waren

Schöffengericht Sitzung vom 16 März cr
Vorsitzender Amtsgerichtsrath Peter Vertreter der Sts ÄA

anwaltschaft Gerichtsassessor Berndt beide von Hier
Die Sache wider die unverehelichte Antonie Kutscher e/c von

hier wegen wiederholten Diebstahls im Rücksalle wird da sich ich das
Schöffengericht nicht sür kompetent HM an die SvMMM des
Landgerichts verwiesen Die Schulknaben PaulB aurich MWetm
Paasch Franz Strichner Franz Hoffmann und Richchard
Richter aus Giebichenstein resp Trotha haben am 9 Dezember r I
beim Läuten aus der Kirche zu Trotha einige Lichter vom Altar c ent
wendet Die vier Ersteren werden des Diebstahls der Letztere e der
Hehlerei für schuldig befunden Im Hinblick auf ihr jugeMÄiches
Alter erhält jeder der Angeklagten nur einen Verweis DerSch chul
knabe Friedrich Hermann Meye aus Obertentschenthal wen Ä vem
Schulknaben Lauch daselbst in Zwist gerathen wobei er dmse
mit einem größeren Bandeisen auf den Kopf schlug so daß dieser
nicht unbedeutende Verletzungen davon trug Mit Rücksicht auf lerne
Jugend erhält der Angeklagte IS Geldbuße ev 3 Tage GefiiM miß

Der Schulknabe Hermann Meister aus Morl entwendete am
18 Januar e dem Sohne des Arbeiter Zabel in Groitsch ein oaar
Schlittschuhe Ferner wurde der Angeklagte in den benachbarten
Dörfern mehrmals beim Betteln angetroffen Wegen DiebstaW s er
hält er 3 Tage Gefängniß wegen Bettelns 1 Tag Hast Sein Biater
der Mitangeklagte Futterknecht C Meister wurde von der Aniltage



seinen Sohn zum Betteln veranlaßt zu haben freigesprochen D e
Harnte Stemmler Jda Louise Victoria geb Kunze von hier ent
wendete in der Nacht vom 14 zum 15 Februar c einem hiesigen
Studirenden der Landwirthschaft ein Portemonnaie mit einem Inhalt
von 57 6 Wegen Diebstahls erhält die Angeklagte 1 Monat Ge
fängniß

Provinzielles
Merseburg 15 März Unsere Stadtverordneten

versammlung genehmigte in ihrer letzten öffentlichen Sitzung
das vom hiesigen Magistrate vorgelegte Projekt zum Bau
eines neuen Schulhauses und bewilligte zur Ausführung
desselben 200000 Mark aus dem Reservefonds der Spar
kasse Das neue Schulhaus wird dem jetzigen I Bürger
schulgeöäude gegenüber zu stehen kommen wirv diesem im
äußeren ähnlich jedoch im Rohbau ausgeführt werden Es
wird 21 Klassenz,mmer 1 Schulsaal Wohnung des Rektors
und im Souterrain Wohnung des Castellans und zwei Re
serve Klassenzimmer enthalten Ein ziemlich anrüchiges
Untersuchungsobjekt wurde dieser Tage dem Fleischbeschau
im benachbarten Dorfe Ascherben unterbreitet Zu diesem
kam eilends ein wegen snner Scheu vor Geldausgaben be
kannter Bauer aus dem eine gute halbe Stunde entfernten
Blösien um Stücke von einem soeben geschlachteten Schwein
aus Trichinen untersuchen zu lassen weil er glaubte daß
jener die Untersuchung billiger vornehme Der Fleischbe
schauer nimmt das Papier entfaltet es und findet zwei
alte Käse Fatalerweise hatte der Fleischer die kunstgerecht
gelösten Schweinestückchen eingewickelt und in dasselbe Fen
sterbrett gelegt welches sich die Hausfrau kurz vorher zur
Aufoewahrung ihrer beiden Käse auserkoren hatte Fuchs
wild über den Mißgriff trabte der Blösiener zurück und um
die Schlachtefestgäste nicht gar zu lange warten zu lassen
mußte schließlich doch noch der taxfeste einheimische Fletsch
beschauer in Anspruch genommen werden

Na um bürg Ein Fall seltener Art spielte sich
gestern vor unserer Polizei ab Es wurden nämlich
2 Personen eine Dienstmagd und ein Fletschergeselle beide
aus Weißenfels wegen Verdachts des Diebstahls verhaftet
und es stellte sich bei ihrem Verhör heraus daß die Dienst
magd ihrer Herrschaft in Weißenfels seit einem Jahre
fortgesetzt Diebstähle an der Ladenkaffe mittelst Nachschlüssels
zugefügt hat und daß die gestohlene Summe gegen 500 M
beträgt Der Polizei fielen noch etwas über 350 Mark
davon in die Hände Der Fleischergeselle spielte die Rolle
eines Mitwissers der unter dem Vorgeben die Diebin
heirathen zu wollen vorläufig bis zur Trennung seiner noch
bestehenden Ehe ein herrliches Leben zu führen versucht hat

Man glaubt daß auch hiesige Einwohner in die Unter
suchung verwickelt werden Das Eigenthümliche aber an der
Sache ist darin zu finden daß der Gestohlene von den
ihm zugefügten Diebstählen nichts weiß oder doch nur
schwache Vermuthungen hegt und sich jedenfalls freuen wird
plötzlich obigen Betrag zurück zu empfangen

Goseck Vor kurzer Zeit wurde dem Jagdaufseher
hier eine besondere Auszeichnung zu Theil indem ihm vom
Borstand des Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins ein
sehr geschmackvoll entworfenes Diplom als Anerkennung
für im Forst und Jagdschutz geleistete Dienste übermittelt
wurde Er hat diese Auszeichnung jedenfalls dem Um
stände zu verdanken daß er den gefährlichen und hinter
listigen Wilderern jeder Art unermüdlich und mit Energie
nachgestellt zum Glück auch nicht ohne Erfolg

K Aschersleben 18 März Am Freitag fand man
im Dorfe Winningm beim Ausräumen des Abortes einer
auf dem dortigen Gute befindlichen Arbeiterkaserne die Leiche
eines neugebornen Kindes weiblichen Geschlechts Dergleichen
unheimliche Funde kommen jetzt in unserer Gegend alljährlich
vor seitdem auf einigen Gütern fremde Arbeiterinnen und
Arbeiter aus Posen und Preußen in Arbeit stehen Im
Dorfe Ulzigerode brach am Sonnabend Vormittag in dem
Gehöfte des Schäfers Brückner Feuer aus durch welches
Äe Scheune unv die Stallgebäuve vernichtet wurde Außer
dem verbrannten 1 Schwein 5 Ziegen und 1 Gans welche
brütete Abgesehen von der durch das Militär veran
stalteten Feier des Geburtstages Se Majestät des Kaisers
und Königs fand im alten Schützenhause für Offiziere und
Bürger ein Festessen statt und Vormittags ein Festgottesdienst
in der St Stephanikirche Der Verein deutscher Krieger
feierte den Geburtstag bereits am 16 d M durch Festessen
und Ball Heute sind in unserer Stadt im Ganzen
352 Kinder constrmirt worden im vergangenen Jahre
waren es 442

Wittenberg In Folge des harten Frostes der
nun schon über eine Woche andauert und sich in den letzten
Tagen erheblich gesteigert hat sind die bereits aus dem
Süden zurückgekehrten Vögel in eine äußerst schlimme Lage

gekommen Kiebitze z B findet man in Menge todt
auf den Wiesen weil es ihnen an hinreichender Nahrung
gebricht die Lerchen sitzen traurig aus der Saat und
suchen nach einem geschützten Plätzchen oder benutzen einen
freundlichen Sonnenstrahl um sich sitzend zu erwärmen
dle Staare kommen in die Hausgärten und suchen Schutz
und Nahrung selbst aus den Landhöfen Junge Hasen
deren es in diesem Jahre schon viele giebt werden aus
den Feldern vielfach todt aufgefunden Den Saaten ist
so viel man hört vis jetzt noch kein Schaden geschehen

Aus den Rachbarstaaten
Jena Dem Untertertianer des Pseifferschen Instituts

Ernst Rudolf Haafe aus Oberreißen bei Buttstädt wurde
wegen Rettung zweier Knaben aus Lebensgefahr die silberne
Rettungsmedaille verliehen

Berka bei Sondershausen 14 März Gestern
morgen fand man auf hiesiger Flur unter einer Ueberfahrt
im Chausseegraben die Leiche eines ungefähr 50 Jahre alten
Mannes Die polizeilichen Ermittelungen haben ergeben
daß der Verunglückte ein Barbier aus Naumburg namens
R ist der am Sonntag im trunkenen Zustande in unserem
Orte gebettelt und durch einen Schlagfluß seinen Tod ge
funden hat Neben der Leiche lag eine leere Schnapsslasche

Arnstadt 13 März Der strenge Nachwinter hat
bereits ein Menschenleben gefordert Am vergangenen
Sonntag zur späten Nachmittagsstunde begab sich die Ehe
frau des Brenners Hoyer aus Plaue mit ihrem 14jährigen
Sohne Karl in Begleitung von zwei Dienstmädchen nach
Wölfis Karl Hoyer welcher Konfirmand ist sollte sich bei
seinen in W wohnenden Pathen persönlich bedanken Die
vier Personen schlugen nun anstatt die sichere Chaussee zu
benutzen Feldwege ein auf denen sie sich später bei dem
tiefen Schnee und der inzwischen eingetretenen Dunkelheit
vollständig verirrten Von dem stundenlangen Marsche dessen
Ende gar nicht abzusehen war vollständig erschöpft setzten
sich die vier Personen im Freien nieder Den Knaben in
der Mitte so saßen sie eng zusammengekauert die ganze Nacht

zwischen Wachen und Schlafen Am Morgen war es zunächst
nur der einen Dienstmagd noch möglich aufzustehen und sich
mit Mühe nach dem Stunde von ihrem Ruheplatze be
legenen Dorfe Crawinkel zu schleppen und um Hilfe zu
bitten ihr folgte nach kurzer Zeit auch Karl Hoyer Die
Frau Hoyer wurde zu Schlitten nach Crawinkel gebracht dort
war zwar sogleich ärztliche Hülfe zur Hand leider starb sie
jedoch schon im Laufe des Vormittags Von den beiden
Dienstmädchen hat sich die Auguste Aschbach aus Wölfis beide

Füße die Pauline Eschrich aus Gräfenrode die Füße und
Beine bis zur halben Kniehöhe und Karl Hoyer beide Hände
und Ohren erfroren

Wolkramshausen 16 März Die von hier der
Nordh Ztg zugegangene Mittheilung daß an den Masern

bis jetzt 30 Kinder gestorben seien ist übertrieben Es find
bis jetzt nur 16 nach anderer Version sogar nur 12 Todes
fälle eingetreten und soll die Krankheit selbst im Abnehmen
begriffen sein

Holzhausen Vor einigen Wochen hatte Hierselbst
ein Handwerksbursche einen Diebstahl begangen und war da
rauf in das Amtsgefängniß eingesperrt worden Hier zer
schlug der Wüthende die Fenster brach die Eisenstäbe heraus
und hieb damit auf Diejenigen ein die ihn zu beruhigen
suchten Da jedoch die bisherigen Beruhigungsmittel nicht
fruchteten wandte der Amtsvorsteher ein sehr drastisches an
Er ließ die Dorfspritze auffahren und nun wurde der Bursche
so lange bespritzt bis er zahm war Darauf wurde er ge
bunden auf einer Schiebkarre in das Amtsgerichtsgefängniß
nach Bismark gebracht wo er zu vier Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde

Emersleben 16 März Heute feiern hier die Alt
sitzer Heinrich Matthias Junge schen Eheleute das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit Das Jubelpaar erhielt aus dem
Civilkabinet Sr Majestät des Kaisers mit der silbernen Ehe
jubiläumsmedaille folgendes Schreiben

Berlin 8 März 1883
Seine Majestät der Kaiser und König haben mit Inte

resse vernommen daß Sie mit Ihrer Ehegattin nach einer
60jährigen glücklichen Ehe am 16 März d I das Fest
Ihrer diamantenen Hochzeit feiern werden Zur Erinne
rung an dies frohe Famlienereigniß zu dem Se Majestät
dem Jubelpaare die besten Glückwünsche aussprechen lassen
verleihen Allerhöchstdieselben Ihnen die beifolgende mit
den Bildnissen Ihrer K K Majestäten geschmückte silberne

Medaille mit dem Wunsche daß es Ihnen und Ihrer
Gattin vergönnt sein möge unter Gottes gnädigen Bei
stande in treuer Gemeinschaft mit einander Sich noch recht
lange eines heiteren und zufriedenen Lebensabends zu
erfreuen

Der Geh Kabinetsrath von Wilmowsky
An den Altsitzer Herrn Heinrich Matthias Junge

zu Emersleben
Die Medaille enthält auf der einen Seite die Brust

bilder des Kaisers und der Kaiserin mit der Umschrift
Wilhelm D K König v Preußen

Augusta D K Königin v Preußen
Auf der andern Seite steht oben im Bogen Zum

E hejubiläum unten im Bogen Römer c 12 v 12 da
zwischen in 5 Zeilen

Seid fröhlich
in Hoffnung

geduldig in Trübsal
haltet an
am Gebet

Braunschweig Ein Jubiläum eigener Art
beging dieser Tage der Einwohner R Er wurde nämlich
zum 100 Male aus dem Kloster entlassen in das er ebenso
viele Male wegen Trunkenboldenhaftigkeit gesteckt worden
war Auch diesmal hatte ihn das Hotel Gummert keines
wegs enthaltsamer gemacht Das Gericht meinte er spreche
zwar immer von vielem Trinken könne ihm aber doch den
großen Durst nicht nehmen Diesen großen Durst zu stillen
that er nach der glücklich erfolgten 100 Freilassung sofort
derart das Seinige daß er schon nach Verlauf einer Stunde
auf dem ihm nicht mehr ungewöhnlichen Wege per Dienst
mannskarren unbewußt seinen 101 feierlichen Einzug in die
Klosterpforte hielt

Bernburg Seit dem 11 ds Nachmittags wird der
Zahlmeister des hier liegenden 2 Bat 93 Jnf Reg vermißt
Es ist leider der Befürchtung Ausdruck zu geben daß der
Mann feiuen Tod in der Saale gesucht und gefunden
wenigstens fand man gestern bei Gröna am Flußufer ver
schiedene Uniformstücke desselben auch scheint eine letzte Nach
richt an seine Frau auf diesen traurigen Schritt hinzudeuten
dessen Ursache man sich noch nicht erklären kann da der Ver
mißte allgemein den Ruf eines Ehrenmannes im vollsten
Sinne des Wortes besaß

Vermischtes

Berlin 18 März Die Beerdigung des er
mordeten Geldbriefträgers Koffäth hat heute Sonn
tag Nachmittag 4 Uhr in feierlicher Weife vom Trauerhause
in der Steglitzerstraße aus stattgefunden Den Eonduct
eröffnete das Trompetercorps der Garde Artillerie in Parade
uniform zu Seiten des Sarges der auf einem mit vier
Pferden die von Postillonen geführt wurden bespann

ten Leichenwagen ruhte schritten 12 Briefträger mit Pal
menzweigen einher In Galakutschen folgten Abgesandte
des Generalpostmeisters und zu Fuß ca 5000 Ober und
Unterbeamte der Post Man greift nicht fehl wenn man
das Publicum das herbeigeeilt war auf 40,000 Köpfe
anschlägt wobei die Frauenwelt besonders zahlreich vertreten
war ES heißt jetzt daß der c Robert Sander gar nicht
der Mörder sei sondern daß man jetzt bereits einer anderen

Person auf der Spur ist
Todesfälle

Laut Meldung aus Wien vom 17 d M ist am
Sonnabend Morgen der Fürstbischof Gollmayer von Görz
im Alter von 85 Jahren gestorben

Tübin gen 19 März Der Professor der Chirur
gie Victor v Bruns ist heute gestorben

Universttätsnachrichten
Der Privatdozent Lic Dr Giefebrecht in Greifs

wald ist zum außerordentlichen Professor in der theologi
schen Fakultät der dortigen Universität ernannt worden

Handel und Schifffahrt
Dresden 19 März Das Eis der Elbe welches

bei Wannow oberhalb Aussig stehen geblieben war ist
gestern durchbrochen und die Schifffahrt wieder aufgenommen

Reueste Mittheilungen
Berlin 19 März

Se Maj der Kaiser leidet seit gestern an einem
leichten Schnupfen und hat gestern und heute die gewohnte
Spazierfahrt unterlassen

Ihre Majestät die Kaiserin hat dem Kranken
hause der hiesigen jüdischen Gemeinde ein Geschenk von
1000 überwiesen

Der zukünftige sächsische Thronerbe Prinz
Friedrich August von Sachsen ältester Sohn des
Prinzen Georg hat am Sonnabend sein Abiturienten
Examen gemacht indeß nicht wie s Z Prinz Wilhelm von
Preußen und vor wenigen Tagen der Erbprinz von Schaum
burg Lippe in einer Reihe mit seinen Mitschülern Das
amtliche Dresd Journ berichtet darüber

Dresden 17 März In Gegenwart des Königs
sowie seiner Eltern legte Prinz Friedrich August heute
eine die Gymnasialstudien desselben abschließende Prü
fung ab welcher der Kultusminister Dr v Gerber sowie
der Geh Schulrath Rektor Dr Jlberg beiwohnten Es
examinirten in der lateinischen und griechischen Sprache
und Literatur Oberlehrer Dr Jacob in der Mathematik
Major Fischer und in der Geschichte Dr xkil Fritzen
Prinz Friedrich August beantwortete die aus allen diesen
Prüfungsgebielen vorgelegten Fragen mit so umfassender
Sachkenntniß und führte die gestellten Aufgaben mit
solcher Sicherheit der Darstellung und Beherrschung der
Form aus daß die erworbene volle Reife zum akademi
schen Studium als Gesammtergebniß der Prüfung in
keiner Weise zweifelhaft sein konnte

Der Minister des Innern v Puttkamer hat sich
nach Pommern begeben

Staatsminister v Bötticher wird voraussichtlich
seinen Dienst am 1 April hier wieder übernehmen

Die Tochter des verstorbenen Mediziners Prof
Traube die an einen nach Rom übersiedelten und dort
jung verstorbenen deutschen Arzt Dr Voll verheirathet
war hat wie der B B C hört in der Schweiz Medi
zin studirt und wird demnächst ihr Doktor Examen ablegen
Sie studirte hauptsächlich um selbst die hinterlassenen un
edirten Schriften ihres Vaters herausgeben zu können

Die Nat Ztg schreibt Das kaiserliche Schrei
ben welches dem Herrn v Stosch auf sein wiederholtes
Entlassungsgesuch zugegangen ist ertheilt wie wir verneh
men die erbetene Entlassung aus die von Herrn von Stosch
in seinem ersten Gesuche vorgebrachten Gründe der ge
schwächten Gesundheit Die in dem zweiten Gesuch von
Herrn von Stosch entwickelten politischen und praktischen Be
trachtungen werden in dem kaiserlichen Schreiben nicht be
rührt Wie wir weiter vernehmen hat Herr von Stosch
dem Kaiser den Dank für die gewährte Entlassung ausge
sprochen und seine Ansicht dahin formulirt daß da die
Organisation der Flotte im Wesentlichen vollendet sei die
weitere Leitung mit Rücksicht aus diesen Umstand geordnet
werden könne Der Publikation der Kabinetsordre welche
die Annahme der Entlassung verkündet sieht man im Laufe
der Woche entgegen Ueber die Nachfolgerschaft des aus
scheidenden Chefs der Marine verlautet noch nichts Be
stimmtes Gegenüber den diesbezüglichen Kombinationen
aber wollen die B P N bemerken daß es nicht in der
Absicht zu liegen scheine einen General an die Spitze dieses
Resforts zu berufen vielmehr soll sich die Anschauung an
maßgebender Stelle dahin neigen angesichts des Umfangs
und der Entwickelung unserer Marine einen Seeoffizier als
Chef der Admiralität zu berufen

Dem Vernehmen nach findet noch vor den Oster
feiertagen und zwar morgen Mittwoch eine Sitzung des
Bundesraths statt in welcher außer einigen Zollangele
genheiten insbesondere der Etat für Elsaß Lothringen welcher
mit einigen wenn auch nicht sehr wesentlichen Aenderungen
vom Landesausschuß angenommen worden ist zur Erledigung
gelangen wird

Die Ratificationen des Donau Vertrages sollen
erst in sechs Monaten ausgetauscht wekoen um Rumänien
inzwischen Gelegenheit zur freiwilligen Zustimmung zu bieten

Die entschlossene Haltung des Ministeriums
Ferry gegenüber der kommunardischen Bewegung hat in
Berlin einen guten Eindruck hervorgerufen und das Ansehen
der jetzigen französischen Staatsleistung nicht unwesentlich
gesteigert Indessen verhehlt man sich nicht daß die weitere
Entwicklung der Lage in Paris wesentlich von den wirth
schaftlichen Vorgängen abhängig ist und die Beunruhigung
erst Hand in Hand mit einer Besserung namentlich der
Verhältnisse des Pariser Grundbesitzes eintreten wird



Telegraphische Nachrichten
London 19 März Abends Unterhaus Unter

staatssekretär Fitzmaurice erklärte auf eine Anfrage es sei
ihm nichts davon bekannt daß Madagaskar die Mediation
Deutschlands gegen eine Aggression nachgesucht habe Eng
land habe augenblicklich nicht die Absicht außer dem in
Madagaskar befindlichen Schiffe Drhad noch andere
Schiffe dorthin zu senden Der Staatssekretär des Innern
Harcourt theilte mit es sei beschlossen worden die Polizei
der Metropole um 500 Mann zu vermehren inzwischen
sollten Soldaten die Polizei in der Beschützung der öffent
lichen Gebäude unterstützen

London 20 März früh Die Gesetzvorlage über
die fallit Gewordenen wurde ohne besondere Abstimmung
vom Unterhause in zweiter Lesung angenommen

Paris 19 März Wie der Agence Havas aus
Konstantinopel gemeldet wird hat England seinen Wider
stand gegen die anderweite Besetzung des Posten des Ge
neralgouverneurs des Libanon aufgegeben Man glaubt
die Pforte werde Nasri Beh als Generalgouverneur vor
schlagen

Paris 19 März Abends Deputirtenkammer Der
Minister des Innern Waldeck Rousseau erklärte in Bezug

auf die wegen der Vorgänge in Montceau les Mines ver
urtheilten Personen welche unwissende Menschen der untersten
Volksschichten seien daß man wohl Milde üben könne aber
eine Amnestirung werde nur nach einer Beruhigung der Ge
müther eintreten können Die gegenwärtigen Manifestationen
und Machinationen sowie die von gewissen Journalen ge
führte Sprache bewiesen jedoch daß der Zeitpunkt hierfür
noch nicht gekommen fei Der Minister verlas hierauf Aus
lassungen verschiedener Zeitungen und sagte Menschen welche
die Vaterlandsidee leugneten seien einer Begnadigung noch
nicht würdig Der Amnestirungsantrag wurde hiernach mit
399 gegen 83 Stimmen abgelehnt Die Berathung der
Interpellation über die Unruhen in dem Lyceum Louis
le Grand wurde auf einen Monat vertagt Daynaud richtete
die Anfrage an die Regierung ob es richtig sei daß die
Regierung der Bank von Frankreich 200 Mill Francs ge
liehen habe Der Finanzminister Tirard erwiderte er könne
über projektirte finanzielle Operationen nicht ohne Weiteres
Aufklärungen geben er wolle jedoch mittheilen daß die Ne
gierung mit der Bank wegen des Abschlusses eines Geschäftes
wegen Uebernahme von 120 Millionen Obligationen rück
zahlbar in 6 Jahren mit einem Zinstermin von 6 Monaten
oder einem Jahre unterhandele Daynaud entgegmte die

Regierung habe also eine Anleihe abgeschlossen für die ein
Gesetz erforderlich gewesen wäre Tirard erklärte die Oöch i,o o
tionen seien der Depositenkasse entnommen worden in Fch olge
der Konsolidirung der Fonds der Sparkasse Er
dieser Obligationen mit der Bank verhanvÄ
ration der Emission von Schatzscheinen vorgezogen Die
Kammer vertagte sich bis zum 19 April

St Etienne 19 März Abends In Folge dsr
Verhaftung eines Kohlengrubenarbeiters welcher in einem
Cafs Skandal anfing griffen etwa 60 Grubenarbeiter die
Gensdarmen an und mißhandelten dieselben so daß lehre
von den Waffen Gebrauch machen mußten Ein Arbeiter
wurde tödtlich verwundet mehrere Personen wurden ver
haftet Unter der Bevölkerung von la Ricamarie herrcht
große Au fregung

Leipziger Repertoire
Mittwoch den 21 März Neues Theater geschloffen

Alles Theater König Lear
Kirchliche Anzeige

Synagogen Gemeinde Donnerstag den 22 März Aber ds
s Uhr Festgottesvienst und Predigt

Verantwortlicher Redakteur Albert Järnch in Halle

Die Neupflasterung an der Schwemme neben der Schiffsaale veranschlagt zu
2521,30 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

W Miirz d I Bormittags 1 hrauf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 20 März 1883 Der Stadtbaurath
Lohansen

Wer seine Kenntnisse erweitert vergrößert sein Vermögen

Die vortheilhafteste Gelegenheit hierzu bietet die als Gratisbeilage zur
MV und Havel Zeitung erscheinende

Fortbildungsschule im Hause
Dieselbe lehrt in gediegenster Weise zum Selbstunterricht von Auto

ritäten in ihren Fächern bearbeitet als WM Äv

Rechnen Buchhaltung Deutsch Englisch gewerbliches Zeichnen
Latein Französisch Stenographie

und hat sich des ungetheilten Beifalls aller Leser zu erfreuen
Man erhält die Fortbildungsschule Krsti durch ein Abonne

ment auf die in Magdeburg erscheinende

Eisleiser Tageblatt
Amtliches Nreisbiatt für den Aansftlder Äcelireo

54 Jahrgang
Abonnements Preis 2 Mark WU pro Quartal

Inserate 15 Psg pro viergespalteue Zeile Corpusschrift Mir Kn/S
Eiugesesseue 1 Psg

Das Eisleber Tageblatt das älteste Anzeigeblatt der Stadt Eislkben hat IN
der Stadt wie auf dem Lande in den wohlhabendsten und gebildetsten Kreisen die ausgedehn
teste Verbreitung und ist deshalb mit Recht als wirksamstes Anzeigeblatt zu empfehlen

Mb A Lavs LMu s
Die Elb und Havel Zeitung erscheint täglich und ist vermöge ihrer

ungemein fesselnden Lektüre ihren Lesern ein unentbehrliches Organ geworden
Sie bringt von eigenen Korrespondenten in Berlin Wien London und Paris
geschrieben ausfühkliche politische Berichte gediegene Leitartikel reichhaltige
Handels und Börsendepeschen umfassenden täglichen Coursbericht der Berliner
Börse eine landwirthschaftliche und Handelswochenübersicht Mit allem für
Landwirthe Gewerbtreibende jeder Art und Kaufleute Wissenswerthen aus
allen Haupthandelsstädten und Produktionsorten ferner eine ausgedehnte lokale
und provinzielle Berichterstattung

Sie veröffentlicht in ihren vielen Beilagen die interessantesten Romane
und Novellen für die Frauenwelt Hausivirthschaftliches Gemeinnütziges und
im vermischten Theile die pikantesten Begebenheiten von nah und fern

Die Elb Mtd HavelöZeitNNg kostet bei allen Postanstalten und Brief
trägern des deutschen Reichs vierteljährlich nur 2,5G Mark frei ins Haus
2,90 Mark

Zu zahlreichen Bestellungen ladet ergebenst ein die

Expedition der Mb u Havel Zeitung in Magdeburg

Zeitung für die Grafschaft Aansseld
ist zweifellos

das reichhaltigste Organ beider Mansfelder Kreise
und schon jetzt innerhalb derselben sowie über deren Grenzen hinaus ein vielgelesenes Blat

Sie bekennt sich als Organ der

liberalen Parteiund wirkt für die ihr zugefallene Ausgabe durch tägliche über alle wichtigen Fragen orm
tirende Leitartikel eine fesselnd zusammengestellte Politische Umschau und objekti
Referate über alle Bundesraths Reichstags und Landtags Verhandlungen Kommission
sitzungen zc Ein gewähltes Feuilleton für welches Originalbeitrüge aus der Feder eines
A v Winterfeld Or Otto Zacharias K P Rosegger F Kreutzer u A zur
Verfügung stehen trägt den hochgehendsten Ansprüchen Rechnung Alle Rachrichten aus
der Provinz dem deutschen Reiche und dem Ausland werden rasch und mit sorglicher
Auswahl des Interessanten ausführlich gebracht

Eine Gratisbeigabe der

Sonntagsbote MS
nn Selbstverlage und unter gleicher Redaktion wie die Zeitung erscheinend brinx
Novellen Essays Haus Garten und Laudwirthschasts MittheUungeu RvkM
aus dem Gebiete der Kunst nud Wissenschaft Räthsel und Anekdoten

Als Jnsertionsorgan Preis 15 die 4gespalt Zeile wegen der fortdauernd steigen
den Auflage und als Parteiorgan der überwiegend liberal gesinnten Geschäftswelt der
Grafschaft bereits anerkannt wirksam empfiehlt sich die

Zeitung Mr die SraWft Musseld
zum Preise von 2 20 H für auswärts und von 2 60 incl Postaustrag anläßlich
des beginnenden nächsten Quartals zum Abonnement

Eislkben Plan Nr 2, Viv WZxPvÄiti
Die Stelle der 2teu Kranken Wärterin

im städtischen Krankenhause ist zum 1 April
d I anderweitig zu besetzen Sich dazu eig
nende Persönlichkeiten können sich melden in
der Hospital Inspektion

Die Stelle in meinem Hause ist
wieder besetzt

Frau O berprediger Saran

Ein anst Mädchen v 14 15 I Nachm
zu r Wart e K gef gr Brauhausg 16 II

Mädcken auf Knabenarbeit cieiucktMädchen auf Knabenarbeit gesucht

gr Ulrichstraße 52

Für ein g/, General Assekuranz Bürean
aller Branche wird ein Lehrling sofort ge
sucht S bstgeschr Off u L an die

Annou,cen Expedition von H Griise hier

Nssuekt
für ein kausm Bürean Vertrauensstel
lung ein junger Mann auch Richttans
mann Gehalt anfänglich 1200 Ver
langt Cautionsstellung von 3 5000
Offerten unter Chiffre G L 161 an

Haasenstein H Vogler in Halle a S
1 Lehrling suchen unter günstigen Bedin

gungen Gebr Wennhak Mechaniker
Henriettenstraße 8

1 Lehrl i ng sucht Thiele Fleischer Harzg 14
EinBnrsche von 16 18 Jahren zu leich

ter Arbeit zum 1 April gesucht
Weidenplan 5a

Ebenda selbst eine Aufwartung gesucht
Mädchen auf Westen geübt finden lohnende

Beschäftigung gr Schlamm 1 II

Ein j Mädchen zur Aufwartung gesucht
Anhalterstraße 2g, II

Zur Führung der Wirthschaft eines einzel
nen Herrn wird zum I Mai c bei hohem
Lohn eine bestempsohlene

älteres Mädchen das sämmtliche Haus
arbeit mit übernimmt gesucht Offerten sind
unter Z z 21334 niederzulegen bei

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

I Herrschaftliche Beklaget
Im meinem am Friedrichsplatz präch W

tig gelegenen Eckhaus Albrechtstr 25
W 6 schöne Vorderzimmer nebst Zubehör W

ev auch Pserdestall u Wageuremise N
sofort oder 1 April zu vermiethen W
Ernst Haatzengier gr Steinstr 10 W

Köchinnen Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht und nachgewiesen d

Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6
Köchinnen bei höh Geh nach außerhalb

Stubenmädchen Haus u Biehmädchen
f Ritterg u Kellnerb gesucht durch

Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe

Ein gesundes Mädchen wünsckt Stelle als
MW Amme WE

Zu erfragen bei Oskar Breiter in Wal
tershansen bei Gotha

In
in schönster Lage worin seit Jahren ein Lei
waudgeschäst mit Erfolg betrieben ist sofort

zu v u 1 Juli zu beziehen Ausk ertheilt
H Gräfe gr Märkerstraße 7 hier

Gr Stemstr 10 1 Oct zu vermiethen
kl Laden

worin jetzt Färberei Annahme

Möbl Zimmer sofort oder zum 1 April
zu vermiethen Fleischergafse 2 II

Kleine Wohnung zu vermiethen K uttelpforte ö

Fein uiövl Wohnung Hedwigstr 12 III

Wohnungs Vermiethung
Wege Beziehens einer Amts Wohnung ist

die von Herrn Pastor Jordan gegenwärtig
innehabende herrschaftliche Parterre Woh
nung mit Gartenbenutzung in meinem Mühl
weg Nr 3 gelegenen Grundstück zum 1 Juli
oder 1 October beziehbar zu vermiethen
Miethe 1100 jährlich

H Werther Mötzlicherweg 4
Herrschaftl Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Bernbnrgerstraße 15

1 1883ist Anhalterstratze 2 eine Wohnung für
100 H au rnhige Miether zu vermiethen
Näheres beim Eigenthümer Lingesleben

Garyonlogis im Königsviertel zwei sehr
schöne Parterre Zimmer gut möblirt zu ver
miethen Näheres bei

lU gr Märkerstraße 7
Frdl möbl Wohnung zu vermiethen

gr Klausstraße 39

2 St K K e Anhalterstr 7 I
Kl St 1 April zu verm Ludwigstr 11,1

Gut möbl Wohnung f 1 oder 2 Herrw
zu beziehen Dorotheenstraße 7 II

Mädchen finden Schlafstelle Spitze ZZ
Sophienstraße Nr 22 Wagenremise uud

Pserdestall zu vermiuhen
Haatzengier gr Steinstr 10

Gesucht
zum 1 Juli 2 Smben 1 Kammer neb
Zubehör oder 1 St 2 K Nähe Hauprpo/,
pünkt ruh Miethsz Off B g 2136V an

Rudolf Mosse Brüverstraße 6
2 Damen suchen 1 Oktober eine Wohnung

zu 130 150 LA Offerten unter O 22 in
der Exped d Bl erbeten

Ein Beamter w s verh w sucht emc
Wohnung zu 70 90 LA Part od 1 Etage
zum 1 April Off u E 1186S an

H Gräfe Annoncen Expedition Halle
Kl Wohnung zum 1 Apnl gesucht

Offerten mit Preisangabe an
Ernst Haatzengier gr Sreiustraße 10

Für die Zeit vom 28 d bis 21 April
wird ein möbl Zimmer gesucht Gelaß für
einen Burschen und Nähe der Kliniken er
wünscht Off K L Exped d Bl

Ein Herr sucht für 1 2 Monate 1 mödl
Wohnung womöglich mit Klavier Off erb

Brunnenplatz 2,1

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	03
	21
	21.3.1883 (No. 67)
	Der Einfluß der Mahl- und Schlachtsteuer auf die Preise. Von A. W.
	[Seite 606]

	Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 19. März.
	[Seite 606]

	Locales.
	[Seite 607]

	Stadt-Theater.
	[Seite 607]

	Gerichtssaal.
	[Seite 607]

	Provinzielles.
	[Seite 608]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 608]

	Vermischtes.
	[Seite 608]

	Todesfälle.
	[Seite 608]

	Universitätsnachrichten.
	[Seite 608]

	Handel und Schifffahrt.
	[Seite 608]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 608]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 609]

	Leipziger Repertoire.
	[Seite 609]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 609]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 609]







